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Schluss mit Terminwillkür 
bei geplanten Operationen!
Ein halbes Jahr Wartezeit auf eine Knieprothese – das ist zu lang. Sonder-
klassepatienten bekommen schneller einen Termin. „Mit dieser Zwei-Klassen- 
Medizin muss endlich Schluss sein“, fordert AK-Präsident Dr. Johann Kalliauer.

Vor sieben Jahren hat das Land Oberösterreich 
– nicht zuletzt auf Drängen der Arbeiterkammer 
– ein sogenanntes Wartelistenregime eingeführt. 
Seither veröffentlichen die oberösterreichischen 
Spitäler zwar die Wartezeiten im Internet, und 
bei der Terminplanung werden auf Empfehlung 
des Landesrechnungshofes nun auch soziale Kri-
terien berücksichtigt. Doch für die Patientinnen 
und Patienten hat sich kaum etwas verbessert. 

Transparent, nachvollziehbar
und gerecht: Das wär’s!

„Nur die Wartezeiten im Internet veröffentlichen – 
das ist zu wenig. Ein transparentes, gerechtes und 
nachvollziehbares Wartezeitenregime schaut an-
ders aus“, kritisiert Kalliauer. Auch die Spitalsre-
form mit Kürzungen von insgesamt 1,5 Millionen 
Euro trage zur Unzufriedenheit der Patientinnen 
und Patienten bei, ist Kalliauer überzeugt. Einer 
aktuellen Mitgliederbefragung der AK Oberöster-
reich zufolge sind nur knapp weniger als die Hälf-
te mit der medizinischen Versorgung in den Spi-
tälern zufrieden. Mehr als zwei Drittel befürchten 

Verschlechterungen, und satte 82 Prozent meinen, 
dass es im Zuge der Krankenkassen-„Reform“ zu 
sinkenden Leistungen und steigenden privaten 
Ausgaben für die Gesundheit kommen wird.

„Es wird Zeit, dass das Land Oberösterreich 
aufwacht und etwas unternimmt, ehe diese Be-
fürchtungen wahr werden“, so Kalliauer. Nie-
mand könne verstehen, warum man beispiels-
weise im Krankenhaus Kirchdorf als „normaler“ 
ASVG-Versicherter 28 Wochen auf eine Kniepro-
these warten müsse, mit einer Zusatzversicherung 
aber schon nach 7,5 Wochen drankomme. 

„Wir brauchen 
ein transparentes 

Wartelistenregime mit 
Maximalwartezeiten nach 

Dringlichkeitsstufen.“

Dr. Johann Kalliauer
AK-Präsident


